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aus Haacker WAas CeSUS lehrte. Die Verkündigung CeSsu OM Vaterunser AUS

entfaltet, Neukirchener Theologıie, Neukirchen- Vluyn: Neukirchener Verlags-
gesellschaft, 2010. 280 S $ 34,90

Klaus Haacker, bIs 2007 Professor für Neues Jlestament der Kırchlichen
Hochschule uppertal, entfaltet In diesem Werk. das AdUus langjährıger Lehr-
tätigkeıt und w1issenschaftlıcher Forschung heraus verfasst wurde, dıe Verkün-
digung Jesu Der au des Buches orlentlert sıch V aterunser

Dıie ersten beıden Kapıtel en einführenden (C’harakter Haacker legt kurz
selne Posıtion ZA1: synoptischen rage dar. Er rechnet für e rüheste e1ıt mıt
einer 9 9-  ehrza nıcht völlıg iıdentischer Exemplare‘“ uUuNnscIeI Evangelıen. 13) In
methodischer Hınsıcht wıll Haacker VonNn einem Vertrauensvorschuss gegenüber
den Quellen ausgehen. e1m Vergleıich der matthä1ischen und der Ilukanıschen
Fassung des V aterunsers markıert Haacker ein1ıge Unterschiede. Er insıstlert auf
dem theozentrischen Ansatz des V aterunsers. (GGenauso se1 auch dıie erkündı-
ZUHS Jesu insgesamt theozentrisch und nıcht anthropozentrisch strukturiert. SIıe
ist VON der Gottesfrage und nıcht VON der Heilsfrage her entworten.

Der Miıttelte1l des Buches entfaltet 1ın acht apıteln Jjeweils ausgehend VON den
einzelnen Zeılen des V aterunsers dıie Verkündıgung Jesu. Abweıchend VONN der
vorgeschlagenen Gliederung des V aterunsers In zehn Zeıilen 19) sınd zweımal
Zzwel Zeıilen zusammengefasst. Zunächst WIrd immer dıe entsprechende Aussage
des Vaterunsers ausgelegt, wobel insbesondere dıe diversen Begriffsstudien C1-

ellend SInd, WCECNN „Vater  06 als etapher charakterısıert WITd. In dem 16
weıls zweıten Teıl der einzelnen Kapıtel werden der Vaterunser-Zeıle verschle-
dene Aussagen Jesu zugeordnet. Dadurch werden thematısche Überblicke ZUrr

Botschaft Jesu geschaffen, die anhand ausgewä  er tellen weıter vertieft WeI-

den SO wIırd 1M Zusammenhang VON (jottes Vaterseıin gegenüber den Men-
schen das Gleichnıs VO verlorenen bzw wiedergefundenen Sohn QauSTUuhArlıc
behandelt

DIie Worte VO e1ic Gottes werden natürlicherweise der Bıtte das KOom-
ICN des Reıichs zugeordnet. ach Haacker wırd die Welt „noch nıcht wırksam
VON (Gjott regiert‘‘ (73); Wäas weıt reichende Konsequenzen für das Theodizee-
roblem hat, denn dann 1st dıe Botschaft Jesu VO kommenden (!) e1ic ottes
1ın den Vordergrund tellen und nıcht der zeıtlose Gedanke der mMacC (Got-
tes /6) Das Verhältnıis zwıschen futurıschen und präsentischen Aussagen ZU
e1Cc Gottes ist nach Haacker mıt der dialektischen Orme ©  on und noch
nıcht" 1Ur unzureichend wıiedergegeben, da dıe präsentischen Aussagen ıhren
Realıtätsbezug auf den einzelnen Menschen fokussıieren, während dıie futurischen
stärker die Verwandlung der SaNzZCH Welt 1m IC en Relatıv ausführlich
werden weıter dıie Reich-Gottes-Gleichnisse behandelt
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DIie Ethık Jesu wırd dem Satz „Deıin geschehe WI1IEe 1mM Hımmel, auft
o zugeordnet. Dıe Konzentration richtet sıch auf dıe VoNn Jesus bevorzugt
angesprochenen Grundprobleme, ämlıch Konflıktbewältigung, Feıindesliebhi und
Sexualethti Sehr aufschlussreich Ssınd auch hler dıe Begriffsklärungen. In den
Ausführungen ZU Begrıff plesion (Nächster) stellt Haacker klar. dass Nähe
einem Menschen nıcht L1UT festzustellen, sondern herzustellen ist, S1e SC
raucht wiıird

Unterschiedliche Auslegungsmöglıchkeıten werden mıtunter 1L1UT kurz darge-
tellt. ohne ausTiIuhrlıc dıskutiert werden können, W1e be1l der Brotbitte.
So wiırd sıch mancher gelegentliıch eiıne Vertiefung der dıversen Argumente WUun-
schen. Andererseıts besticht Haackers Auslegung uÜre duS  N exegeti-
sche Klärungen, ZU Gleichniıs VO bıttenden Freund 3—1 Des Ofte-
ICI benennt Haacker dırekt cdie Relevanz der Botschaft Jesu für cdıe gegenwärtige
Gesellschaft bzw LebenspraxIıs, WECeNN auf dıe Gefahren VoNn .„„Mammo-
nısmus®‘ und „Vergötzung VoN Sachwerten““ (681) hınwelst oder WEeNnNn 6T. e1-
11C  3 Nachdenken über dıe des Kreditwesens mahnt

In dem Kapıtel Z.UTL etzten Vaterunser-Biıtte werden das ema Nachfolge und
dıe Menschensohnworte behandelt. Haacker hält dıe Zweiıfel daran, dass Jesus
sıch selbst als Menschensohn bezeıchnet hat, für verwunderlıch, da das be-
hauptete Dıfferenzkriterium erfüllt sSe1 und Menschensohn ın der nachösterlıchen
Christologie keın Standard-Element sSe1 Der etzten Vaterunserzeıle werden WEeI-
ter auch ein1ıge Texte dUus den synoptischen Abschiedsrede zugeordnet.

Der Ep1log wı1ıdmet sıch der rage nach der Relevanz der Verkündıgung Jesu,
dıe ausgehend VO Doppelgleichnıis VOoO Hausbau grundsätzlıch edacht WIrd.

Eın mehrteıliger Anhang efasst sıch mıt dem Stellenwert der Verkündigung
Jesu für dıe neutestamentliche Theologıe, mıt der Authentizıtät des V aterunsers
und mıt der der Pharısäer. Ergänzt wıird das Werk MG eın Bıbelstellen-
und Uurc eın Namens- und Sachregister.

DIie Zuordnung der verschıledenen Jesusworte den einzelnen V aterunser-
Worten 1st VON unterschiedlicher Evıdenz SO erschlıeßt sıch der Z/Zusammenhang
zwıschen der Bıtte das Kommen des Reıiches und den Worten VO eic
Gottes unmiıttelbar, während dıe /uordnung der Menschensohnworte ZUT etzten
Vaterunserzeile nıcht Sanz zwıngend erscheınt. DIe Urıjentierung der 1Drı
stellung Vaterunser geht teilweıise Lasten des systematischen ber-
blicks So sınd die Aussagen Jesu über sıch und se1ın Werk verstireut
(Heilsbedeutung des es Jesu in Kap 87 Menschensohnworte In Kap 10) Der
Absicht und der Anlage des Buches entsprechend, Sınd dıe Taten Jesu wen1ıger
1Im AC Hier stellt sıch Jjedoch dıe rage, 018 und inwıleweılt sıch Jesu erKundı-
Sung und Jesu ırken voneınander tTennen lassen.

Haacker legt miıt diıesem Buch nıcht 11UT eiıne gründliıche KxXxegese des Vater-
UNSeTS, sondern auch eiıne recht umfassende Darstellung der Verkündıiıgung Jesu
VOT, dıe bekanntermaßen ıIn der deutschsprach1ıgen neutestamentlıchen Wi1issen-
schaft der etzten Jahrzehnte oft abgewertet wurde. Haackers fundıerter Beıtrag
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bletet eıinen Überblick und viele anregende Einsıichten. Das gul verständ-
ıch geschriebene Buch ist eologen, Studierenden und Verkündıigern SOWIE
auch nıcht theolog1sc ausgebildeten Interessierten wäarmstens. zu empfehlen.
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Volker Rabens The Holy Spirit and Ethics In Paul. Transformation and MDOW
ering fOor Religious-Ethica Life, UNTIT übıngen: ohr 1ebeck. 2010.
kt., XVI, 378 S % 69,—

Volker Rabens (Wiıssenschaftlıcher Mıtarbeıiter Lehrstuhl für Neues Testa-
ment der Ruhr-Universıtät Bochum und Postdoc beım Internationalen Kolleg
für Ge1lsteswissenschaftlıche Forschung „Dynamıken der Religionsgeschichte‘)
veröffentlich hıermıiıt selne der London School of eology der Begle1-
(ung VOIN Max Turner angefertigte Dıssertation. Die Fragestellun der Mono-
orafie formuhert Rabens folgendermaßen: „Ane question of thıs book 15 hOW Paul266  Jahrbuch für Evangelikale Theologie 25 (2011)  bietet einen guten Überblick und viele anregende Einsichten. Das gut verständ-  lich geschriebene Buch ist Theologen, Studierenden und Verkündigern sowie  auch nicht theologisch ausgebildeten Interessierten wärmstens. zu empfehlen.  Detlef Häußer  Volker Rabens: 7he Holy Spirit and Ethics in Paul. Transformation and Empow-  ering for Religious-Ethical Life, WUNT 11/283, Tübingen: Mohr Siebeck, 2010,  kt., XVL 3/85. € 69,-  Volker Rabens (Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Neues Testa-  ment an der Ruhr-Universität Bochum und Postdoc beim Internationalen Kolleg  für Geisteswissenschaftliche Forschung „Dynamiken der Religionsgeschichte‘“‘)  veröffentlicht hiermit seine an der London School of Theology unter der Beglei-  tung von Max Turner angefertigte Dissertation. Die Fragestellung der Mono-  grafie formuliert Rabens folgendermaßen: „The question of this book is how Paul  ... comprehends religious-ethical life to be empowered by the Spirit‘“ (1). Dass  Rabens sich bereits vor über einem Jahrzehnt mit dieser interessanten Thematik  beschäftigt hat, demonstriert sein Artikel „The Development of Pauline  Pneumatology: A Response to F. W. Horn“ (BZ 43 [1999], 161-179), den er z. T.  wörtlich in die Monograhie eingeflochten hat (vgl. 13 [oben] der Monografie mit  164 [oben] des BZ-Artikels). Forschungsgegenstand der Monografie sind die sie-  ben sog. „undisputed Pauline epistles“ (20), wobei gelegentlich auch das Zeugnis  von „other epistles of the Pauline tradition‘“ (20) — Rabens betont wiederholt die  Relevanz des Eph (20; 231 Anm. 277) — Beachtung findet.  Nach dem einleitenden ersten Kapitel (1-21: „Introduction“) gliedert sich das  Buch in drei „Parts‘‘. Im ersten Teil (23-120), welcher die Kapitel 2 und 3 bein-  haltet, setzt Rabens sich kritisch mit dem sog. „infusion-transformation app-  roach“ als einem etablierten Erklärungsmodell für die Befähigung ethischen Le-  bens durch den Heiligen Geist auseinander. Dieser in neuerer Zeit v.a. von  Friedrich Wilhelm Horn (99) vertretene Ansatz versteht den Heiligen Geist als  materielle Substanz, die z. B. mit dem Wein des Abendmahls und dem Wasser  der Taufe durch den Mund respektive die Hautporen in den Menschen gelangt  und so dessen ethisches Leben ermöglicht. Es gelingt Rabens aufzuzeigen, dass  dieser Ansatz weder in der griechisch-römischen bzw. jüdischen Umwelt des  Paulus (Kapitel 2) noch in den Schriften des Apostels (Kapitel 3) eine Grundlage  findet. So macht Rabens z. B. plausibel, dass 1 Kor 12,13c metaphorisch zu ver-  stehen ist (109-119). Am Ende seiner Überprüfung kommt Rabens zu dem über-  zeugenden Ergebnis, dass „the ‚infusion-transformation‘ approach ... did not  bear close examination““ (123).comprehends relig10us-ethıcal ıfe be empowered Dy the Spiırıt  06 (D Dass
Rabens sıch bereıts VOI über einem Jahrzehnt mıt ceser interessanten ematı
beschäftigt hat, demonstriert se1n Artıkel „ Ine Development of Paulıne
Pneumatology: CSPONSE Horn (BZ 43 11999] 61—-179), den CT

wörtlich ıIn dıe Monograhıie eingeflochten hat (vgl 13 loben| der Monografie mıt
164 loben| des /-Artıkels) Forschungsgegenstan der Monografie Sınd dıie S1e-
ben SUüs „undısputed Paulıne epistles” 20) wobe1l gelegentlich auch das Zeugn1s
VOIN „other epıstles of the Paulıine tradıtı1on“ 20) Rabens betont wiederholt dıie
Relevanz des Eph (20; Z& Anm 2:{1) Beachtung findet.

Nach dem einleıtenden ersten Kapıtel 1—-21 „Introduction””) glieder sıch das
Buch In dre1 APatls: Im ersten Teıl 23-—-120), welcher dıe Kapıtel und beıin-
haltet, Rabens sıch kriıtisch mıt dem S0 „infus1on-transformatıon ADP-
roach‘‘ als einem etablıerten Erklärungsmodell für dıe Befähigung ethıschen Le-
bens IIC den eilıgen Ge1i1st auselnander. Dıieser In NECUECTEI eıt V. VON

Friedrich Wılhelm Horn 99) vertretene Ansatz versteht den eilıgen Ge1lst als
materielle Substanz, dıe mıt dem Weın des Abendmahls und dem W asser
der aulie uUurc den und respektive dıe Hautporen in den Menschen elangt
und dessen ethısches en ermöglıcht. Es gelingt Rabens aufzuze1gen, dass
cdheser nsatz weder In der griechısch-römischen bZw Jüdıschen Umwelt des
Paulus (Kapıtel noch In den Schrıiften des postels (Kapıtel eıne rundlage
findet So macht Rabens plausıbel, dass Kor C metaphorısch VeEeI-

stehen ist 9—1 19) Am Ende seıner Überprüfung kommt Rabens dem über-
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bear close examınatıon“


